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Israel und der Libanon haben sich gestern auf einen Waffenstillstand geeinigt, nachdem ihre Führer mit US-Präsident Donald
Trump gesprochen haben.

Auf Truth Social postete er: „Es war mir eine Ehre, neun Kriege auf der ganzen Welt zu lösen, und dies wird mein
zehnter sein. Also lasst uns das Ding durchziehen!“

Nachdem der Waffenstillstand in Kraft getreten war, kündigte der Iran an, die Straße von Hormuz endlich zu öffnen, solange
der Frieden zwischen Israel und dem Libanon hält.

Der Ölpreis sank auf 89 Dollar pro Barrel und der S&P 500 stieg auf ein Rekordhoch.

Präsident Trump sagte: „Der Iran hat zugestimmt, die Straße von Hormuz nie wieder zu schließen“, aber dass die US-
Blockade bestehen bleiben wird, bis das Abkommen mit dem Iran zu 100 Prozent abgeschlossen ist.

Ist dies das Ende des Krieges? Eine kürzlich ausgestrahlte Sendung des Schlüssels Davids, „Warum können wir keinen
Weltfrieden erreichen?“ geht der Frage nach, warum die Menschheit ihre Probleme nicht lösen kann. Sie enthält Ausschnitte
aus Präsident Trumps Enthüllung seines Friedensrates im Januar:

Gemeinsam sind wir in der Lage, eine unglaubliche Chance zu haben – ich nenne es nicht einmal „Chance“; ich glaube, es
wird geschehen –, Jahrzehnte des Leidens zu beenden, Generationen von Hass und Blutvergießen zu stoppen und einen
schönen, ewigen und glorreichen Frieden für diese Region und für die gesamte Region der Welt zu schmieden.

Es hat dem Nahen Osten eindeutig keinen Frieden gebracht.

Der Waffenstillstand mit dem Libanon regelt unangenehme Meinungsverschiedenheiten durch vage Formulierungen.

Heute behauptet der Libanon, dass Israel nach Inkrafttreten des Waffenstillstands „mehrere Angriffe“ gestartet hat. Aber
waren sie „notwendige Maßnahmen zur Selbstverteidigung“ und daher durch das Waffenstillstandsabkommen
genehmigt? Oder waren sie „offensive militärische Operationen gegen libanesische Ziele“ und wurden verboten?
Könnten sie beides sein?

Die Frage entlarvt die Absurdität in diesen Ansätzen zum Frieden. Es sind Nationen mit gegensätzlichen Interessen und
Zielen. Wenn beide ein vage formuliertes Stück Papier unterschreiben und sich dann nicht einig sind, was es bedeutet, wird
das keinen dauerhaften Frieden bringen.
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Es ist beunruhigend, dass nichts, was seit der Amtseinführung von Präsident Trump geschehen ist, sein Vertrauen in seine
eigenen Fähigkeiten als Friedensstifter erschüttert hat.

Er hat einige gute Dinge vollbracht. Er hatte den Mut, es mit dem Iran aufzunehmen wie kein anderer Präsident in der
Geschichte des iranischen Terrorregimes. Doch selbst hier vertraut er auf Verhandlungen und Kompromisse, um das
Problem letztendlich zu „lösen“. Er sagte gestern, dass er hofft, selbst nach Pakistan zu reisen, um ein endgültiges
Abkommen mit dem Iran zu unterzeichnen.

Es ist nicht nur Präsident Trump, der eine gescheiterte Friedensinitiative nach der anderen ins Leben gerufen hat.

Sein gescheiterter Friedensratschlag folgt auf seine gescheiterten „Lösungen“ in Kambodscha gegenüber Thailand und
der Demokratischen Republik Kongo gegenüber Ruanda.

Diese folgen auf die gescheiterten Vereinten Nationen, den gescheiterten Völkerbund, die gescheiterte Haager
Konvention und eine ununterbrochene Kette von gescheiterten Bemühungen, Frieden zu schaffen, nicht nur auf dem
gesamten Globus, sondern über alle Generationen hinweg.

Der Mensch kennt den Weg zum Frieden nicht. Und solange er sich das nicht eingesteht und sich an die einzig wahre Quelle
des Friedens wendet, wird er ihn nie finden – wie dieser dieser Schlüssel Davids erklärt.

Russland beschießt die Ukraine mit Hunderten von Drohnen und Raketen: Von 7 Uhr am Mittwoch bis 7 Uhr am
Donnerstag (Ortszeit) hat Russland drei ukrainische Städte mit Drohnen und Raketen beschossen und dabei
mindestens 18 Menschen getötet. An dem Angriff, der einer der größten seit Monaten war, waren nach Angaben des
ukrainischen Militärs 659 russische Drohnen und 44 Raketen beteiligt. Dies ist ein weiteres Beispiel für Russlands
Rücksichtslosigkeit, die laut biblischer Prophezeiung noch viel schlimmer werden wird.

Deutschland setzt Waffenexporte nach Israel fort: Deutschland hat in den ersten vier Wochen des Krieges gegen den Iran
Waffenexporte im Wert von 7,8 Millionen Dollar nach Israel geliefert. Dies geht aus offiziellen Zahlen hervor, die gestern von
der Deutschen Presse Agentur veröffentlicht wurden. Das ist zwar nur ein kleiner Betrag, aber er steht im Gegensatz zu dem
vollständigen Stopp der Waffenlieferungen an Israel aus mehreren anderen großen Nationen. Viele deutsche Politiker
drängen darauf, dass Deutschland diesem Beispiel folgt, obwohl Israel und Deutschland bei der Abwehr ballistischer Raketen
zusammenarbeiten. Achten Sie darauf, dass diese „freundschaftliche Feindschaft“ zwischen Israel und Deutschland dazu
führen wird, dass die Israelis ihren ehemaligen Feinden aus dem Zweiten Weltkrieg, auf ihre eigene Gefahr hin, endlich
vertrauen werden.

Die meisten Deutschen mögen ihre Regierung nicht: Eine heute vom ZDF veröffentlichte Umfrage zeigt, dass die
Zufriedenheit mit der deutschen Regierungskoalition aus CDU, CSU und SPD von 34 Prozent im März auf 27 Prozent
gesunken ist. Bundeskanzler Friedrich Merz ist mit 30 Prozent Zustimmung noch unbeliebter, ebenso wie Vizekanzler Lars
Klingbeil und Wirtschaftsministerin Katherina Reiche. Inzwischen hat die rechtsextreme Alternative für Deutschland
mit 26 Prozent die CDU-CSU überholt, die bei 25 Prozent liegt. Die deutsche Bevölkerung ist zunehmend desillusioniert von
ihren demokratisch gewählten Führern. Die biblische Prophezeiung enthüllt dass dies den Weg für eine weitere Diktatur
ebnen wird.

Julius Malema zu einer Gefängnisstrafe verurteilt: Julius Malema, der Chef der linksextremen südafrikanischen Partei
Economic Freedom Fighters, wurde gestern zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt, weil er während einer politischen
Kundgebung 2018 ein automatisches Gewehr in die Luft geschossen hatte. Die Economic Freedom Fighters sind eine
marxistische Gruppe, die einen Ethnienkrieg mit den weißen Südafrikanern befürwortet. Malema hat öffentlich erklärt: „Tötet
den Buren“ und „Für unsere Revolution werden wir töten müssen“. Malema, der gegen die Verurteilung Berufung eingelegt
hat, mag der größte Agitator seiner Bewegung sein, aber seine Inhaftierung wird die rassistischen Spannungen in Südafrika
nicht lösen und könnte ihn zu einem politischen Märtyrer machen.

ICE setzt Ziel von 1 Million Abschiebungen pro Jahr: U.S. Die Einwanderungsbehörde Immigration and Customs
Enforcement hat ihr kühnes Vorhaben nun offiziell gemacht. Ihr Haushaltsbericht, der am Mittwoch an den Kongress
geschickt wurde, kündigte Pläne an, in den Jahren 2026 und 2027 jedes Jahr 1 Million Menschen zu deportieren. Die Agentur
sagt, sie habe die Beamten und Ressourcen, um dieses Ziel zu erreichen. Im Jahr 2025 führte die
Behörde 442 637 Abschiebungen durch, etwa 171 000 mehr als 2024 unter Joe Biden. Eine Yale-Studie aus dem
Jahr 2018 schätzt, dass sich bereits 16 bis 29 Millionen Einwanderer ohne Papiere in den USA aufhalten und dass während
der Biden-Jahre weitere Millionen hinzugekommen sind. Selbst unter perfekten Bedingungen würde es Jahrzehnte dauern,
sie alle zu deportieren. Aber die biblische Prophezeiung warnt davor, dass dies nicht perfekt funktionieren wird. Stattdessen
werden die „Fremden“ im Lande Zerstörung bringen und unsere Städte mit Feuer verbrennen (5. Mose 28, 52; Jesaja 1, 7).
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